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2 . Geroldsau und der Waſſerfall .

Oberhalb des Kloſters von Lichtenthal führt ein Weg rechts im Dorfe in das Ge —

roldsauer Thal , welches von einem Waldbache durchſchlängelt wird , an welchem eine

Sägmühle ſteht . Hier ſcheint ſich das Thal zu ſchließen , bis man den vor ſich liegenden

Hügel erſtiegen hat , wo ſich, umgeben von hohen Tannengebirgen , ein freundliches Wieſen —

thälchen ausbreitet , an welchem 40 —50 Wohnungen , an einem hellen Bache liegend , das

Dörfchen Geroldsau bilden . Wahrhaftig idylliſch , einem kleinen Schweizerthale gleich ,

liegen hier die 0 Höfe und Hütten . Gruppen von weidenden Rindern , ſpielende

Hirtenknaben und Mädchen mit Tuchbleichen beſchäftigt , gewähren hier ein Bild der

Stille und des Friedens , das , mit den beſcheidenen Wünſchen und Freuden ſeiner OAtwohner ,

einen ſeltenen Contraſt mit dem Jagen nach Vergnügen und Gewinn der nahen Stadt

bildet . Am Ende des Dörfchens führt ein Weg links in eine enge Thalſchlucht nach dem

Waſſerfall . Dieſer ſchattige Weg iſt äuſſerſt romantiſch . Immer enger wird das Thal ,

durch welches der klare Bergſtrom rieſelt , hohe Gebirgskuppen erheben ſich bis an

den Krückenfels , der wie ein zerſtörtes Raubſchloß in die Tiefe ſchaut ; die einſame Stille

wird nur von dem Toſen des Waſſerfalls unterbrochen , der ſich aus eingeengtem Flußbette

in ein tiefes Baſſin ſtürzt . Verfolgt man den Pfad oberhalb dem Waſſerfalle “ ſo gelangt

man zu einem einzeln ſtehenden ſchwarzwälder Hauſe , die Kunzenhütte genannt , deren

Bewohner ſich von Vieh - und Bienenzucht nähren .

Der Weg von Baden nach Geroldsau beträgt eine und eine viertel Stunde und

von da bis zum Waſſerfall eine Stunde . Bis zu erſterem Orte kann man fahren



und von da bis zum Waſſerfall bequem reiten . Vom Waſſerfall führt oberhalb des linken
Ufers ein höchſt romantiſcher Waldweg für Fußgänger , mit herrlichen Ausſichten und idyl⸗
liſchen Partien , wieder nach Geroldsau zurück .

13 . Der große Merkurius oder Staufenberg .

Der bequemſte Weg nach dem großen Staufen führt über die Teufelskanzel , wo3 L K 0
rechts ein Wegweiſer hinauf zeigt .

Die Mühe des Hinaufſteigens wird reichlich belohnt durch das ausgedehnteſte Pano⸗
rama , beſonders wenn man den 85 Fuß hohen neu errichteten Thurm beſteigt : Die hohe
Burg Bäden und Eberſteinburg ſcheinen tief zu Fuße zu liegen , ſowie das Thal von
Baden , das Murgthal , das Rheinthal mit den Vogeſen und die fernen Gebirge des0 9
Schwarzwaldes .

Der große und kleine Staufen heißen die zwei an einander hängenden Berge ; da0 0
ſie gleiche Form haben und nur in der Höhe verſchieden ſind . Staufen heißen indeß
mehrere Berge und Burgen in Baden . Das uralte Geſchlecht der Hohenſtaufen iſt zwar
erloſchen , aber ſeine Nachklänge finden ſich allenthalben .

Auch Mercurius heißen dieſe Berge , wovon der große der größte in der Umgegend
iſt . Sie erhielten ihre Namen von einem römiſchen Altar oder Ara , welcher ſich auf
der Spitze des größern befindet .

Das Bild des Gottes Mercur iſt auf der Vorderſeite in erhabener Arbeit zu ſehen ,5
er lehnt ſich auf den Schlangenſtab , zu ſeinen Füßen ſteht ein Bock.3 5 ˖
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